
Oh Tannenbaum, oh Tannenbaum 
 
Wie und wann entstand der erste Tannenbaum? 
1597 schmückte die Handwerkerzunft der Stadt Bremen (D) erstmals einen Christbaum zur 
Weihnachtszeit, um unter ihm Weihnacht zu feiern (als Dekoration). Bald wurde dies von den 
anderen Stadtbewohnern ebenfalls nachgeahmt. Das mittelalterliche Deutschland brachte je 
nach Landschaft Stechpalme, Eibe, Wacholder, Mistel, Buchs, Tanne und Fichte ins Haus. In 
Kürze breitete sich der Brauch weltweit aus. Damals hingen auf den Bäumen Papierrosen, 
Oblaten, Dörrobst, Äpfel, Zuckerstückchen usw., es fehlten damals allerdings noch die Kerzen. 
 
Die verschiedenen Weihnachtsaumarten 
 
Rottanne 
 
Ist der traditionelle und preisgünstige Weihnachtsbaum. Die Rottanne steht meistens auch zur 
Adventszeit als Lichterbaum im Vorgarten oder auf dem Balkon. Die Nadeln der Rotfichte halten 
bei Zimmertemperatur nicht sonderlich lange. 
  
Nordmanntanne 
 
Sie ist der meistgekaufteste Weihnachtsbaum nebst der Rottanne in unserem Lande. Sie 
zeichnet sich vor allem durch ihre hohe Nadelfestigkeit aus. Die langen und breiten Nadeln 
lassen den Baum sehr dekorativ wirken. 
 Da sie viel langsamer wachsen als Fichten, ist ihr Preis etwas höher. Eine 
Nordmanntanne benötigt ca. 12-15 Jahre um Zimmerhöhe zu erreichen. Das Samenkorn der 
Nordmanntanne kommt aus dem türkischen od. russischen Kaukasus. 
 
Blautannensämling 
 
Beim Aussuchen eines Tannenbaumes fallen die Blautannen zuerst wegen den kräftigen und 
stechenden Nadeln auf. Spätestens aber auf den zweiten Blick fällt einem das edle Kleid mit 
der eleganten Blaufärbung auf. Sie weisen einen großen "Blauanteil" auf. Das ist ein Schimmer 
auf den Baumnadeln dessen Intensität aber nicht nur vom Typ selbst, sondern auch von der 
Witterung abhängig ist. Die Nadeln der Blautanne halten bei Zimmertemperaturen ebenfalls 
sehr lange. 
 
Weisstanne 
 
Die vierte Baumart im Bunde. Diese Art zeichnet sich durch einen lockeren Wuchs mit recht 
kurzen Nadeln aus. Der etwas sparrige Wuchs gibt dieser Baumart ein natürliches Aussehen. 
Die Nadeln halten bei Zimmertemperaturen nicht sehr lange. 
 
 
Nobilistanne 
 
Die Nobislistanne ist der edelste Weihnachtsbaum. Die Farbe der Nadeln ist dunkelgrün bis 
silbergrau. Die Haltbarkeit der Nadeln ist hervorragend. 
 
Der eingepflanzte Tannenbaum 
 
Die verschiedenen Tannenbaumarten werden auch mit Wurzeln verkauft. Nach dem 
Weihnachtsfest wird der Baum samt Kübel auf den Balkon gestellt werden. Im Frühjahr kann 
die Pflanze in den Garten ausgepflanzt werden. 
 



Wichtige Tipps zur Verlängerung der Haltbarkeit 
 

? ? Den Baum nicht ungeschützt auf dem Autodach transportieren. 
? ? Bewahren Sie den Christbaum bis zum Fest kühl auf (Garten, Balkon, Keller).  
? ? Öffnen Sie das Christbaumnetz (Verpackung) sofort und immer nur von unten nach 

oben.   
? ? Verwenden Sie einen wassergefüllten Christbaumständer. Entfernen Sie bei schlanken 

Stammstrünken die Rinde nicht. 
? ? Besprühen Sie regelmässig die Nadeln mit Wasser. 
? ? Eingepflanzte Christbäume sollten max. 10 Tage im warmen Raum stehen, mässig 

giessen  
 
 
 


